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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Zielbohrstange  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Eine  derartige  Zielbohrstange  ist  aus  der  EP-A  0 
134  467  bekannt.  Es  besteht  aus  einem  drehbar  in 
einem  feststehenden  Außenrohr  angeordneten  In- 
nenrohr.  Allgemein  gesehen  ist  eine  zielbohrstange 
ein  in  den  Bohrgestängezug  eingebautes  Bohrrohr, 
welches  Meßwerte  aufnimmt  und  weitergibt,  die  von 
Meßgeräten  und  Wächtern  in  der  Zielbohrstange 
stammen.  Die  Meßwerte  geben  über  den  Verlauf 
der  Bohrung,  d.  h.  über  etwaige  Abweichungen  von 
einer  vorgegebenen  Bohrlochrichtung  Auskunft, 
während  die  Wächter  Meßwerte  liefern,  welche  die 
Funktionsüberwachung  der  verschiedenen  Einrich- 
tungen  einer  solchen  Zielbohrstange  ermöglichen 
und  welche  mit  einer  Einrichtung  zur  Korrektur  der 
Bohrung  versehen  sind.  Eine  solche  Einrichtung  be- 
steht  in  der  Regel  aus  mehreren,  am  Außenrohr 
schwenkbar  gelagerten  Steuerleisten,  die  sich  auf 
den  Stößen  des  Bohrloches  abstützen  und  über  hy- 
draulisch  beaufschlagbare  Zylinder  einzeln  ver- 
stellt  werden  können,  um  die  Richtung  des  Bohrge- 
stänges  zu  korrigieren.  Als  telemetrische  Einrich- 
tung  dient  der  durch  den  Spülkanal  verlaufende 
Spülstrom  und  ein  hydraulischer  Wandler,  welcher 
die  elektrischen  Signale  in  Druckimpulse  der  Spü- 
lung  umsetzt.  Der  so  druckmodulierte  Spülstrom 
kann  am  Bohrlochausgang  vermessen  werden,  wo- 
durch  sich  die  Druckimpulse  von  einem  Empfänger 
aufnehmen  und  zur  Weiterleitung  in  elektrische 
Größen  umwandeln  lassen.  Die  zur  Betätigung  der 
an  der  Zielbohrstange  angeordneten  Meßinstru- 
mente,  der  Steuerleisten  etc.  notwendige  Energie 
wird  entweder  durch  einen  Generator  erzeugt,  der 
von  der  drehenden  Innenstange  angetrieben  wird 
oder  durch  einen  Elektromotor.  Als  Übertragungs- 
medium  der  elektrischen  Meßimpulse,  welche  durch 
das  Drosselventil  in  eine  Folge  von  Druckimpulsen 
umgewandelt  wird,  dient  die  Spülflüssigkeit.  Dieses 
Prinzip  wird  bei  der  der  Erfindung  zugrundeliegen- 
den  Zielbohrstange  erst  durch  die  Miniaturisierung 
des  Wandlers  ermöglicht,  der  sich  deswegen  in  den 
beschränkten  räumlichen  Verhältnissen  unterbrin- 
gen  läßt,  wobei  gleichzeitig  für  die  erforderliche 
Form  der  Druckimpulse  gesorgt  wird.  Diese  Minia- 
turisierung  des  Wandlers  geschieht  durch  die  Ver- 
legung  aller  dem  Drosselventil  nachgeordneten  Tei- 
le  und  Baugruppen  in  das  Außenrohr,  während 
durch  die  Anordnung  und  Ausbildung  des  Drossel- 
ventils  Druckimpulse  erzeugt  werden  können,  die 
einer  genauen  Auswertung  zugänglich  sind.  Bei  der 
vorbekannten  Zielbohrstange  ist  das  Drosselventil 
jedoch  quer  zur  Bohrgestängerichtung  in  einer  ent- 
sprechenden  Aussparung  im  Innenrohr  angeord- 
net.  Sowohl  der  Ventilkörper  als  auch  die  Aus- 
sparung  sind  dem  abrasiven  Spülstrommedium  aus- 
gesetzt.  Die  Queranordnung  des  Ventilkörpers 
bedingt  dabei  eine  sehr  geringe  Baugröße,  so  daß 
der  ungeschützte  kleine  Ventilkörper  durch  die  ab- 
rasiven  Kräfte  des  Spülstroms  schnell  verschleißt 
und  zerstört  wird.  Gleichzeitig  setzen  sich  in  der 
Aussparung,  in  der  das  Ventil  geführt  ist,  Fest- 
stoffteilchen  als  Ablagerungen  ab,  die  in  relativ 

kurzer  Zeit  dazu  führen,  daß  das  Ventil  schwergän- 
gig  wird  und  sich  im  Endeffekt  festsetzt. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Zielbohrstange  der  eingangs  genannten  Art  so 

5  auszuführen,  daß  einer  Zerstörung  des  Ventils 
durch  Abrasion  entgegengewirkt  wird  und  die  An- 
triebsorgane  des  Ventils  den  abrasiven  Kräften 
des  Spülstroms  entzogen  sind. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  mit  Hilfe  der 
10  Merkmale  des  kennzeichnenden  Teils  des  An- 

spruchs  1  . 
Weitere  vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Er- 

findung  sind  Gegenstand  der  Unteransprüche. 
Die  Erfindung  hat  den  Vorteil,  daß  außer  den  von 

15  den  Neigungsmessern  gelieferten  Signalen  auch  ei- 
ne  Vielzahl  von  weiteren  Daten  der  Zielbohrstange 
nach  außen  übertragen  werden  kann.  Dabei  lassen 
sich  die  dazu  erforderlichen  Meßgeräte  und  Wäch- 
ter  in  dem  stehenden  und  daher  verhältnismäßig  we- 

20  niger  mechanisch  belasteten  Außenrohr  unterbrin- 
gen  und  lediglich  die  von  ihnen  gelieferten  Signale 
nach  Wandlung  in  hydraulische  und  mechanische 
Impulse  für  das  Drosselventil  auf  den  Spülstrom 
übertragen.  Das  Drosselventil  gemäß  der  Erfin- 

25  düng  ist  in  axialer  Richtung  verschiebbar  im  Spül- 
stromkanal  angeordnet,  so  daß  es  in  günstiger  Wei- 
se  von  dem  Spülstrom  ringförmig  umströmt  wird.  Es 
bietet  somit  den  abrasiven  Kräften  im  Spülstrom  we- 
niger  Angriffsmöglichkeiten,  wodurch  eine  längere 

30  Lebensdauer  erreicht  wird.  Darüberhinaus  hat  das 
Spülmedium  keinerlei  Möglichkeit,  mit  den  Antriebs- 
und  Bewegungsaggregaten  des  Ventils  in  Berüh- 
rung  zu  kommen.  Somit  ist  ein  Festsetzen  der  Ven- 
tilanordnung  durch  Ablagerungen  ausgeschlossen. 

35  Einzig  und  allein  das  Ventil  selbst  und  die  Stege  sind 
der  Spülflüssigkeitsströmung  ausgesetzt,  während 
sämtliche  empfindlichen  Einrichtungen  wie  Meßin- 
strumente,  Wandler,  Drosselventilantrieb  und  die 

.  Energieversorgung  entweder  im  weniger  stark  be- 
40  anspruchten  AußenrohT  angeordnet  sind  oder  in  ge- 

gen  die  Spülflüssigkeit  abgedichteten  Räumen. 
Vorteilhafterweise  ist  das  Ventil  anströmseitig 

als  eine  auf  dem  Hohlkörper  in  axialer  Richtung  ver- 
schiebbare  stromlinienförmige  Kappe  und  abström- 

45  seitig  als  im  Hohlkörper  in  axialer  Richtung  ver- 
schiebbare  stromlinienförmige  Kappe  ausgebildet. 
Hierdurch  wird  der  abrasiven  Strömung  ein  mög- 
lichst  geringer  Widerstand  entgegengesetzt.  Zur 
Betätigung  des  Drosselventils  kann  ein  hydrauli- 

50  scher  bzw.  pneumatischer  Antrieb  vorgesehen 
sein,  in  dem  der  Ventilkörper  durch  Bohrungen  im 
Innenrohr  und  in  Stegen  des  Hohlkörpers  über  eine 
im  Außenrohr  angeordnete  Druckmittelversorgung 
betätigbar  ist,  wobei  das  Ventil  über  zwei  herme- 

55  tisch  gegeneinander  abgedichtete  Kammern  ver- 
fügt,  in  die  je  eine  der  Bohrungen  mündet.  Wird  die 
anströmseitige  Kammer  mit  hydraulischem  bzw. 
pneumatischem  Druckmittel  versorgt,  so  schiebt 
sich  die  Kappe  gegen  den  Ventilsitz  und  verringert 

60  den  Strömungsquerschnitt  bzw.  unterbindet  die 
Strömung  ganz.  Die  Kappe  sitzt  auf  dem  Außenum- 
fang  des  Hohlkörpers. 

Alternativ  kann  das  Ventil  durch  Hebel  betätig- 
bar  sein,  die  am  Ventil  angreifen  und  durch  im  Au- 

65  ßenrohr  angeordnete  Antriebe  angetrieben  sind. 
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abgedichtet  ist.  Die  Kappen  13  und  16  sind  mit  einer 
Stange  19  verbunden.  Dort,  wo  die  Stange  19  den 
Stegbereich  passiert,  greifen  die  abtriebsseitigen 
Enden  20  und  21  von  als  Gabel  wippen  22  und  23  aus- 

5  gebildeten  Hebein  an  der  Stange  19  an.  Die  Gabel- 
wippen  22  und  23  sind  am  Grundkörper  5  drehbar 
gelagert.  Die  antriebbseitigen  Enden  24  und  25  der 
Gabelwippen  22  und  23  sind  an  Zapfen  26  befestigt. 
Die  Zapfen  26  sind  an  einem  Ring  27  angeordnet, 

10  der  um  das  Innenrohr  3  herumgeführt  ist  und  dreh- 
bar  an  Rotationslagern  28  gelagert,  die  an  einem 
Ringkolben  29  befestigt  sind.  Der  Ringkolben  29  ist 
lediglich  in  axialer  Richtung  verschiebbar.  Der  Ring- 
kolben  29  wird  z.B.  über  Druckmittelkanäle  30  und 

15  31  mit  Druckmittel  beaufschlagt.  Mit  Hilfe  der  Dich- 
tungen  32,  33  und  34  sind  der  Ringkolben  und  die 
Druckmittelkanäle  gegen  das  Außenrohr  2  abge- 
dichtet.  Wird  der  Ringkolben  29  im  Ringraum  1  1  in  ei- 
ne  Richtung  verschoben,  so  verschieben  die  Gabel- 

20  wippen  22  und  23  die  Stange  19  in  die  entgegenge- 
setzte  Richtung.  Die  Stange  1  9,  an  der  die  Kappen 
13  und  16  angeordnet  sind,  verschiebt  somit  die  Kap- 
pen  13  und  16  entweder  in  Richtung  auf  die  verjüngte 
Öffnung  12  des  Grundkörpers  5,  wobei  im  Extremfall 

25  die  Kappe  13  auf  den  Rand  der  Öffnung  12  aufliegt. 
Die  Öffnung  12  mündet  im  Spülflüssigkeitskanal  35, 
der  Spülflüssigkeit  vom  nicht  dargestellten  Bohr- 
lochmund  zur  ebenfalls  nicht  dargestellten  Bohrkro- 
ne  führt.  Die  Spülflüssigkeit  strömt  auf  die  Kappe  13 

30  zu,  an  dieser,  dem  Hohlkörper  6  und  der  Kappe  16 
vorbei,  zur  Bohrkrone.  Nicht  dargestellte  Meßin- 
strumente  im  Außenrohr  2,  die  Meßwerte  über  den 
Zustand  der  Zielbohrstange  und  deren  Richtung 
aufnehmen,  geben  diese  an  einen  ebenfalls  nicht 

35  dargestellten  Wandler  im  Außenrohr  2  weiter,  der 
die  elektrischen  Impulse  in  hydraulische  Impulse  um- 
wandelt,  die  über  die  Kanäle  30  und  31  den  Ringkol-  . 
ben  29  betätigen.  Die  Betätigung  des  Ringkolbens 
29  führt  zur  Verschiebung  der  Kappen  13  und  16 

40  und  somit  zu  Querschnittsveränderungen  des 
Spülflüssigkeitsquerschnitts.  Hierdurch  werden 
Druckpulse  auf  den  Spülflüssigkeitsstrom  übertra- 
gen,  die  durch  geeignete  Instrumente  am  Bohrloch- 
mund  aufgefangen  und  weiterverarbeitet  werden. 

45  Zum  Einbau  der  Gabelwippen  und  für  Wartungsar- 
beiten  ist  der  Ringraum  1  1  über  Deckel  36  zugäng- 
lich. 

In  den  Figuren  2  und  3  ist  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 

50  dargestellt,  wobei  gleiche  Teile  wie  in  Figur  1  mit  den- 
selben  Bezugszeichen  versehen  sind.  Im  Unter- 
schied  zum  Drosselventil  gemäß  Figur  1  werden  die 
Kappen  13  und  16  hydraulisch  bzw.  pneumatisch  be- 
tätigt.  Ein  Ringkolben  entfällt  daher,  ebenso  wie  die 

55  Gabelwippen.  Dafür  sind  in  den  Stegen  Kanäle  40 
und  41  sowie  42  und  43  vorgesehen,  die  mit  Kanälen 
44  bis  47  im  Innenrohr  3  fluchten.  Die  Kanäle  40  bis 
47  werden  von  einer,  nicht  dargestellten  Druckmit- 
telversorgung  im  Außenrohr  2  beaufschlagt.  Die 

60  Kanäle  40  bis  43  münden  in  zwei  voneinander  ge- 
trennten  Kammern  48  und  49  im  Hohlkörper  6.  Das 
Druckmittel  strömt  je  nach  gewünschter  Verschie- 
berichtung  der  Kappen  13  und  16  in  die  Kammern  48 
oder  49  und  drückt  somit  entweder  die  Kappe  13  zur 

65  Öffnung  12  oder  die  Kappe  16  zur  entgegengesetz- 

Dabei  können  die  Hebel  als  Gabelwippen  ausgebil- 
det  sein,  die  durch  die  Stege  einsetzbar  und  am 
Hohlkörper  gelagert  sind.  Die  durch  den  Antrieb  be- 
tätigten  Gabelwippen  betätigen  ihrerseits  einen  im 
Hohlkörper  angeordneten  Kolben,  der  die  Kappen  in 
oder  entgegen  der  Strömungsrichtung  verschiebt. 
Als  Antrieb  für  die  Hebel  ist  ein  hydraulisch  bzw. 
pneumatisch  betreibbarer  Ringkolben  vorgesehen, 
der  im  Außenrohr  gelagert  ist.  Dabei  sind  die  an- 
triebsseitigen  Hebelenden  an  einem  Rotationslager 
angeordnet,  dessen  feststehender  Teil  am  Ringkol- 
ben  befestigt  ist.  Die  antriebsseitigen  Hebelenden 
können  jedoch  auch  elektromechanisch  bzw.  elek- 
tromagnetisch  betätigt  werden,  darüberhinaus  kann 
das  Ventil  jedoch  auch  direkt  elektromagnetisch 
bzw.  elektromechanisch  angetrieben  sein. 

Ausführungsformen  und  weitere  Vorteile  der  Er- 
findung  sind  im  folgenden  anhand  von  Zeichnungen 
dargestellt  und  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  in  abgebrochener  Darstellung  eine  Ziel- 
bohrstange  mit  darin  angeordnetem  Drosselventil 
(Hebelbetätigung), 

Fig.  2  Querschnitt  des  Drosselventils  (druck- 
mittelbetätigt), 

Fig.  3  in  abgebrochener  Darstellung  Querschnitt 
durch  eine  Zielbohrstange  mit  darin  angeordnetem 
Drosselventil,  Draufsicht  des  Ventils  (druckmittel- 
betätigt), 

Fig.  4  anströmseitige  Ansicht  des  Innenrohres 
mit  darin  angeordnetem  Drosselventil. 

In  der  Figur  1  ist  in  abgebrochener  Darstellung  ei- 
ne  Zielbohrstange  allgemein  mit  dem  Bezugszeichen 
1  versehen.  Sie  besteht  aus  einem  im  Bohrloch  fest- 
stehenden  Außenrohr  2,  welches  auf  seiner  Außen- 
seite  mit  schwenkbar  an  diesem  gelagerten,  nicht 
dargestellten  Steuerleisten  versehen  ist,  die  sich 
an  der  Bohrlochwand  abstützen  und  über  hydrau- 
lisch  beaufschlagbare  Zylinder  einzeln  verstellt 
werden  können,  um  die  Richtung  des  Bohrgestän- 
ges  zu  korrigieren.  Drehbar  im  Außenrohr  2  ist  ein 
Innenrohr  3  gelagert.  Drehfest  mit  dem  Innenrohr  3 
verbunden  ist  konzentrisch  in  diesem  ein  allgemein 
mit  4  bezeichnetes  Drosselventil  angeordnet.  Das 
Drosselventil  4  besteht  aus  einem  ringförmigen 
Grundkörper  5,  in  dem  konzentrisch  ein  Hohlkörper 
6  angebracht  ist,  der  über  Stege  7  und  8  mit  dem 
Grundkörper  5  verbunden  ist.  Die  Stege  7  und  8 
sind  innen  hohl  ausgebildet  und  fluchten  mit  Öffnun- 
gen  9  und  10  im  Innenrohr  3.  Die  Öffnungen  9  und  10 
münden  in  Kammern  1  1  ,  die  ringförmig  um  das  Innen- 
rohr  3  im  Außenrohr  2  herumgeführt  sind.  Der 
Grundkörper  5  ist  beidseitig  offen,  wobei  eine  Seite 
12  verjüngt  ausgebildet  ist.  Auch  der  Hohlkörper  6 
ist  beidseitig  offen.  Auf  dem  Außenumfang  des 
Hohlkörpers  6  und  zwar  an  seinem  der  verjüngten 
Seite  12  des  Grundkörpers  5  zugewandten  Ende  ist 
eine  stromlinienförmige  Kappe  13  verschiebbar  gela- 
gert  und  mit  Ringdichtungen  14  und  15  gegen  den 
Hohlkörper  abgedichtet.  An  seinem  anderen  Ende 
verfügt  der  Hohlkörper  6  über  eine  weitere  Kappe 
16,  die  jedoch  in  dem  durch  das  Hohlkörperende  ge- 
bildeten  Zylinder  als  Kolben  geführt  und  mit 
Ringdichtungen  17  und  18  gegen  den  Hohlkörper  6 
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ten  Öffnung  des  Grundkörpers  5,  wodurch  sich  die 
oben  angesprochene  Druckpulserzeugung  im  Flüs- 
sigkeitsstrom  ergibt.  Durch  entsprechende  Gestal- 
tung,  der  Durchmesserverhältnisse  von  d1,  d2  und 
d3  ergibt  sich  die  Möglichkeit  der  hydrostatischen 
Druckkompensation. 

Ist  w1  =  w2  =  w3  =  0  so  ist,  abgesehen  von  der 
axialen  Systemausdehnung  (statisches  Druckgefäl- 
le) 

p1  =  p2  =  p3 
und  über 
d12-d22  =  d32 
ist  durch  die  äußere  Strömung  (w  =  0) 
v1  =  v2  =  0. 
Das  heißt:  Der  Strömungswiderstandskörper 

(Kappen  13  und  16  und  Hohlkörper  6)  ist  hydrosta- 
tisch  druckkompensiert  und  erfährt  keine  Axialver- 
schiebung  durch  die  äußeren  Druckkräfte. 

Ist  w1  *  w2  *  w3  dann  ist  über  die  Energieglei- 
chung  von  Bernulli 

p1  *  p2  *  p3. 
D.h.:  Das  System  arbeitet  über 
w3  <  w2  <  w1  und  d12-d22  =  d32 
unter  Berücksichtigung  der  Strömungsverluste 

aus  Form,  Oberfläche  und  Strömungszustandsän- 
derung  hydrodynamisch  teildruckkompensiert  und 
teilweise  kraftkompensiert  (axial). 

Patentansprüche 

1.  Zielbohrstange,  insbesondere  für  den  Einsatz 
unter  Tage,  mit  einer  Fernübertragung  von  Informa- 
tionen  aus  einem  Bohrloch  während  des  Betriebes 
eines  Bohrgerätes,  mit  Hilfe  der  Spülflüssigkeit  und 
Meßgeräten  zur  Ermittlung  gewünschter  Informati- 
onsdaten,  einem  Wandler  zum  Umwandeln  der  Infor- 
mationsdaten  in  eine  kodierte  Folge  von  Signalen, 
einem  den  Strömungsquerschnitt  für  die  Spülflüs- 
sigkeit  beherrschenden  verschieblich  angeordne- 
ten  Drosselventil  (13,  16),  durch  das  dar  Druck  der 
Spülflüssigkeit  im  Bohrgestänge  veränderbar  ist, 
einem  in  Abhängigkeit  von  den  Signalen  des  Wand- 
lers  steuerbaren  Antrieb  für  Öffnungs-  und 
Schließbewegungen  des  Drosselventils  (13,  16)  so- 
wie  einem  am  Bohrlochmund  angeordneten  Meß- 
wandler  zum  Messen  des  Druckes  der  Spülflüssig- 
keit  und  zum  Rückwandeln  der  aufgenommenen 
Druckpulsfolgen  in  auswertbare  Informationsda- 
ten,  wobei  die  im  Bereich  des  Bohrmeißels  angeord- 
nete  Zielbohrstange  (1)  ein  mit  dem  Bohrgestänge 
drehendes  Innenrohr  (3)  und  ein  konzentrisches  äu- 
ßeres  stehendes  Außenrohr  (2)  aufweist,  in  dem  ein 
in  der  Zielbohrstange  (1)  untergebrachter  Steuer- 
kreis  mit  einem  Druckerzeuger,  dessen  beweglicher 
Teil  von  dem  Innenrohr  (3)  gebildet  oder  von  einem 
Elektromotor  angetrieben  ist,  dessen  Antrieb  von 
dem  Innenrohr  (3)  abgeleitet  ist,  und  ein  zur  Betäti- 
gung  des  Drosselventils  (13,  16)  vorgesehener  An- 
trieb  angeordnet  sind,  welches  einen  drehfest  mit 
dem  Innenrohr  (3)  verbundenen  Grundkörper  (5) 
aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  an- 
strömseitige  Ende  (12)  des  Grundkörpers  (5)  ver- 
jüngt  ist  und  als  Sitz  für  das  in  axialer  Richtung  des 
Bohrgestänges  bewegliche  Ventil  dient,  das  in  ei- 
nem  im  Grundkörper  (5)  konzentrisch  angeordne- 

ten,  über  Stege  (7,  8)  mit  dem  Grundkörper  (5)  ver- 
bundenen  und  beidseitig  offenen  Hohlkörper  (6)  ge- 
führt  ist  und  gegen  den  Hohlkörper  (6)  abgedichtet 
ist,  und  daß  das  Ventil  (13,  16)  mechanisch  über  He- 

5  bei  (22,  23)  für  die  im  Außenrohr  (2)  angeordneten 
Antriebe  (29)  oder  hydraulisch  mit  Hilfe  von  Boh- 
rungen  (40-43;  44-47)  im  Innenrohr  (3)  und  in  den 
Stegen  (7,  8)  des  Hohlkörpers  (6)  sowie  eine  im  Au- 
ßenrohr  (2)  angeordnete  Druckmittelversorgung 

10  betätigbar  ist,  wobei  in  dem  Ventil  (13,  16)  zwei  her- 
metisch  gegeneinander  abgedichtete  Kammern  (48, 
49)  vorgesehen  sind,  in  die  je  eine  der  Bohrungen 
(40,  43)  mündet. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge 
15  kennzeichnet,  daß  das  Ventil  (13,  16)  anströmseitig 

eine  axial  in  Richtung  auf  den  Hohlkörper  (6)  ver- 
schiebbare  stromlinienförmige  Kappe  (13)  und  ab- 
strömseitig  eine  im  Hohlkörper  (6)  axial  verschieb- 
bare,  stromlinienförmige  Kappe  (16)  aufweist. 

20  3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hebel  (22,  23) 
als  Gabelwippen  ausgebildet  sind,  die  durch  die  Ste- 
ge  (7,  8)  einsetzbar  und  am  Hohlkörper  (6)  gelagert 
sind. 

25  4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hebel  (22,  23) 
über  einen  hydraulisch  bzw.  pneumatisch  betriebe- 
nen  Ringkolben  (29)  im  Außenrohr  (2)  betätigbar 
sind,  wobei  die  antriebsseitigen  Hebelenden  an  ei- 

30  nem  Rotationslager  (28)  angreifen,  dessen  festste- 
hender  Teil  am  Ringkolben  (29)  befestigt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  antriebsseitigen 
Hebelenden  elektromechanisch  betätigbar  sind. 

35  6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  antriebsseitigen 
Hebelenden  elektromagnetisch  betätigbar  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Ventil  (13,  16)  direkt  elek- 

40  tromagnetisch  bzw.  elektromechanisch  antreibbar 
ist. 

Claims 

45  1.  Target  drill  string,  especially  for  use  Under- 
ground,  incorporating  long  distance  transmission  of 
information  from  a  borehole  during  Operation  of  a 
drilling  device  with  the  aid  of  the  drilling  fluid  and 
measuring  devices  for  the  determination  of  the  de- 

50  sired  data,  a  convertor  for  converting  the  data  Sig- 
nals  into  a  series  of  coded  Signals,  a  movable  regu- 
lating  valve  (13,  16)  for  Controlling  the  flow  cross- 
section  for  the  drilling  fluid  by  means  of  which  the 
pressure  of  the  drilling  fluid  in  the  drill  string  can  be 

55  modulated,  a  drive  controllable  independently  of  the 
convertor  Signals  for  opening  and  closing  the  regu- 
lating  valve  (1  3,  1  6)  and  a  measurement  transducer 
arranged  at  the  mouth  of  the  borehole  for  measure- 
ment  of  the  pressure  of  the  drilling  fluid  and  for  con- 

60  verting  the  detected  pressure  pulse  trains  back  to 
usable  data  Signals,  wherein  the  target  drill  string  (1  ) 
in  the  region  of  the  drill  bit  has  an  inner  pipe  (3)  ro- 
tatable  with  the  drill  string  and  a  concentrically  out- 
wardly  located  outer  pipe  (2),  in  which  are  arranged 

65  a  control  wheel  housed  in  the  target  drill  string  (1) 

45 
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soupape  par  laquelle  la  pression  du  liquide  de  lava- 
ge  peut  etre  modifiee  dans  la  colonne  de  tiges  de  fo- 
rage,  un  dispositif  de  commande  des  mouvements 
d'ouverture  et  de  fermeture  de  la  soupape  d'&ran- 

5  glement  (13,  16)  pouvant  etre  commande  en  fonction 
des  signaux  du  transducteur,  ainsi  qu'un  transduc- 
teur  de  mesure  monte  ä  Pembouchure  du  trou  de  fo- 
rage  pour  mesurer  la  pression  du  liquide  de  lavage 
et  pour  retransformer  les  successions  d'impulsions 

10  de  pression  recues  en  valeurs  d'information  eva- 
luables,  la  tige  de  forage  dirigäe  (1)  montee  dans  la 
rägion  du  couteau  de  forage  comprenant  un  tube  in- 
terne  (3)  tournant  avec  la  colonne  de  tiges  de  fora- 
ge  et  un  tube  externe  vertical  et  concentrique  (2) 

15  dans  lequel  sont  disposös  un  circuit  de  commande 
monte  dans  la  tige  de  forage  dirigee  (1)  et  compre- 
nant  un  g6ne>ateur  de  pression  dont  la  partie  mobile 
est  constituee  par  le  tube  interne  (3)  ou  qui  est  en- 
tratnie  par  un  moteur  eiectrique  dont  PentraTnement 

20  est  de>iv6  du  tube  interne  (3),  et  un  me'canisme  d'en- 
traTnement  preVu  pour  l'actionnement  de  la  soupape 
d'eiranglement  (13,  16),  laquelle  soupape  präsente 
un  corps  de  base  (5)  reite  de  facon  fixe  en  rotation 
au  tube  interne  (3),  caracteris6e  en  ce  que  l'exträmi- 

25  te  (12)  du  corps  de  base  (5)  qui  est  situee  du  cöte  de 
Parrivee  du  courant  va  en  diminuant  et  sert  de  siege 
pour  la  soupape  qui  est  mobile  en  direction  axiale  de 
la  colonne  de  tiges  de  forage,  qui  est  guidee  dans 
un  corps  creux  (6)  disposö  concentriquement  dans 

30  un  corps  de  base  (5),  reite  ä  ce  corps  de  base  (5) 
par  des  nervures  (7,  8)  et  ouvert  ä  ses  deux  extre- 
mites  et  rendu  ötanche  vis-ä-vis  du  corps  creux 
(6),  et  en  ce  que  la  soupape  (13,  16)  peut  etre  action- 
nee  me'caniquement  par  des  leviers  (22,  23)  preVus 

35  pour  le  möcanisme  d'entratnement  (29)  dispos§  dans 
le  tube  externe  (2),  ou  hydrauliquement  par  des  ale- 
sages  (40-43;  40-47)  formes  dans  le  tube  interne 
(3)  et  dans  les  nervures  (7,  8)  du  corps  creux  (6) 
ainsi  que  par  une  alimentation  en  agent  de  pression 

40  disposöe  dans  le  tube  externe  (2),  deux  chambres 
(48,  49)  rendues  herm&iquement  etanches  vis-ä- 
vis  l'une  de  l'autre  etant  preVues  dans  la  soupape 
(13,  16),  chambres  dans  lesquelies  debouchent  res- 
pectivement  chacun  des  atesages  (40,  43). 

45  2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  soupape  (13,  16)  comprend  du  cöte  de 
Parrivee  du  courant  un  capuchon  (13)  de  forme  ca- 
r&nee  et  mobile  axialement  en  direction  du  corps 
creux  (6)  et  du  cöte  de  la  sortie  du  courant  un  capu- 

50  chon  (16)  caräne  et  mobile  axialement  dans  le  corps 
creux  (16). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  les  leviers  (22,  23)  sont  constitues 
sous  forme  de  fourches  basculantes  qui  peuvent 

55  etre  logees  dans  les  nervures  (7,  8)  et  qui  sont  mon- 
tees  sur  le  corps  creux  (6). 

4.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  leviers  (22, 
23)  peuvent  etre  actionnes  par  un  piston  annulaire 

60  (23)  entrame  hydrauliquement  ou  pneumatiquement 
dans  le  tube  externe  (2),  les  exträmites  des  leviers 
qui  sont  du  cöte  de  Pentratnement  cooperant  avec 

.  un  palier  de  rotation  (28)  dont  la  partie  fixe  est  fixee 
au  piston  annulaire  (29). 

65  5.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 

having  a  pressure  generator  whose  movable  part  is 
formed  by  the  inner  pipe  (3)  or  is  driven  by  an  elec- 
tromotor  whose  drive  is  derived  from  the  inner  pipe 
(3),  and  a  drive  provided  for  Operation  of  the  regu- 
lating  valve  (13,  16),  which  has  a  basic  member  (5) 
connected  for  rotation  with  the  inner  pipe  (3),  char- 
acterised  in  that  the  upstream  end  (12)  of  the  basic 
member  (5)  is  tapered  and  serves  as  a  seat  for  the 
valve  which  is  movable  in  the  axial  direction  of  the 
drill  strings,  the  valve  being  guided  in  a  hollow  mem- 
ber  (6)  which  is  arranged  concentrically  within  the 
basic  member  (5),  is  connected  by  lands  (7,  8)  with 
the  basic  member  (5)  and  is  open  on  both  sides,  and 
the  valve  being  sealed  against  the  hollow  member 
(6),  and  that  the  valve  (13,  16)  is  operable  mechani- 
cally  by  levers  (22,  23)  for  the  drives  (29)  arranged 
in  the  outer  pipe  (2)  or  hydraulically  with  the  aid  of 
throughholes  (40-43;  44-47)  in  the  inner  pipe  (3) 
and  in  the  lands  (7,  8)  of  the  hollow  member  (6)  and  a 
pressure  supply  arranged  in  the  outer  pipe  (2), 
wherein  there  are  provided  in  the  valve  (13,  16)  two 
chambers  (48,  49)  which  are  hermetically  sealed 
against  each  other  and  into  which  respective 
throughholes  (40,  43)  open. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  valve  (13,  16)  has  on  the  upstream  side  a 
streamlined  cap  (13)  which  is  axially  movable  in  the 
direction  of  the  hollow  member  (6),  and  on  the  down- 
stream  side  a  streamlined  cap  (16)  which  is  axially 
movable  in  the  hollow  member  (6). 

3.  Apparatus  according  to  claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  levers  (22,  23)  are  formed  as  forked 
rockers  which  are  adjustable  by  means  of  the  lands 
(7,  8)  and  located  on  the  hollow  member  (6). 

4.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to 
3,  characterised  in  that  the  levers  (22,  23)  are  oper- 
able  by  way  of  an  hydraulically  or  pneumatically 
driven  annular  piston  (29)  in  the  outer  pipe  (2), 
wherein  the  driven  side  of  the  lever  ends  engages  a 
rotation  bearing  (28)  whose  fixed  part  is  fastened  to 
the  annular  piston  (29). 

5.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to 
3,  characterised  in  that  the  driven  side  of  the  lever 
ends  are  operable  electromechanically. 

6.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to 
3,  characterised  in  that  the  driven  side  of  the  lever 
ends  are  operable  electromagnetically. 

7.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to 
3,  characterised  in  that  the  valve  (13,  16)  can  be 
driven  directly  electromagnetically  or  electrome- 
chanically. 

Revendications 

1.  Tige  de  forage  dirigee,  destinee  notamment  ä 
son  utilisation  souterraine,  comprenant  une  trans- 
mission  ä  distance  d'informations  provenant  d'un 
trou  de  forage  pendant  le  fonctionnement  d'un  dis- 
positif  de  forage  ä  l'aide  du  liquide  de  lavage  et  d'ap- 
pareils  de  mesure  destines  ä  detecter  les  donnies 
d'information  d£sir6es,  un  transducteur  pour  trans- 
former  les  donnees  d'information  en  une  succes- 
sion  codee  de  signaux,  une  soupape  d'&ranglement 
(13,  16)  montee  de  facon  mobile  et  commandant  la 
section  de  passage  du  courant  de  liquide  de  lavage, 
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cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  extremites 
des  leviers  qui  sont  du  cöte  de  l'entrainement  peu- 
vent  etre  actionnes  ilectromecaniquement. 

6.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  extremites  5 
des  leviers  qui  sont  du  cö\§  de  l'entraTnement  peu- 
vent  etre  actionnes  electromagnetiquement. 

7.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  soupape  (13,  16)  peut  etre 
Commander  directement  electromagnetiquement  ou  10 
electromecaniquement. 
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